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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 88.
Donnerstag den 18. April 1907.

(1441k) 2-3 Präs. 5306
12/7.

Uechnungsoffizialstclle
(X.Rangsllasse) beim Oberlaudesgerichte Graz.

Gesuche um diese, eventuell um adjutierte
Rechnungspraltilantenstellen sind

b i s 22. A p r i l 190?
beim Oberlandesgerichts'Präsidium Graz ein'
zubringen.

K. k. Oberlandcslierichts-Priisidium.
Graz am 13. April 1907.

' Präs 5449
^13d/6.

Kundmachung.
Vom l. l. Oberlandesgerichte für Steier»

mark, Kärnten und Kram wird bekannt ge»
macht, daß Herr I v o B a l o v n i l , welcher
mit Erlaß des k. k. Justizministeriums vom
16. Dezember 1906, Z. 30.131/6, zum Notar
mit dem Amtssitze in Senosetsch ernannt wurde,
den vorgeschriebenen Eid am 22. März 1907
abgelegt hat und ermächtigt wurde, nunmehr
das ihm verliehene Amt anzutreten.

Graz am 15. April 1907.

(1488) Z. 1480/1907.
Oonkursausschreibung.

Zur Besetzung der bei der t. l. Staats»
anwaltschaft in Laibach erledigten Staats'
anwaltsubstitutenstclle der VI11. Nangsllasse,
eventuell einer durch Besetzung dieser Stelle
bei einer andere» Staatsanwaltschaft frei wer«
denden Staatsanwaltsubstitutenstelle haben Be.
Werber ihre Gesuche im Dienstwege

b i s 30. A p r i l d. I .
bei der k. l. Obcrstaatsanwaltschaft Graz zu
überreichen.

K. l . Oberftaatsanwlllischaft Graz
am 15. April 1907.

'(1482) ^ Präs- 73?
4/7.

Gefangenaufseherftclle
bei dem l. t. Landes- als Strafgerichte Graz.

Gesuche
b i s 20. M a i 1907

an das l. l. Landes« als Strafgerichts-Prä«
sidium Graz.

Graz am 16. April 1907.

(1483) Präs^819
' ^4/7.

A o n k u r s a u s l c h r e i b u n g .
(Kanzleioberossizialstellej.

Vci dcm !. l, Bezirksgerichte in Friedau
ist eine Kanzleioberofsizialstelle, eventuell eine
solche mit der Diensteszuwcisung zu einem
anderen Gerichte zu besetzen.

Bewerber um diese erledigte oder bei
einem anderen Gerichte frei werdende Grund-
buchsfnhrer- oder Kanzleioberoffizialstelle haben
ihre Gesuche unter Nachweisung der Kenntnis
der deutschen und slovenischen Sprache bis
längstens

4. M a i 19 07
bewl gefertigten Präsidinm einzubringen.

K. l. Kreisgerichts-Präsidium Marburg
am 16. April 1907.

(1489) 3 - 1 Št. 15.310

Razglas.
Z ozirom na razglas c. kr. deželne vlade

z due 12. aprila 1907, St. 7521 , glodo poli-
tičnega obhoda v zvczi z razlastilno raz-
pravo o projektu c. kr. priv. južne železnico
za prezidavo južnega kolodvora v Ljubljani,
ki jo določen na dan 2. inaja 1907, dajo so
na znanjo, da jo razgrnjeu podrobui projokt
to prezidavo kakor tudi načrti za odkup
zemljišč z dotičnimi imeniki vred glode raz-
lastil, zahtevanib v davčnih občinah Šout-
potorsko prodmestje I. in II. del in Kapu-
cinsko predmestjo,
od dne 18. a p r i l a do d n e 1. m a j a 1.1.»
ob navadnib uradnih urab v stavbnem uradu
mcatnega magistrata na vpogled.

Morcbitne ugovore zoper projekt ali
zoper zabtevana razlastila vložiti jo pri
mestneni magistratu ali pri c. kr. okrajuom
glavarstvu v Ljubljani ali pa iiajkasnojo
pri gori določenom političncm obliodu.

Mestni magistrat ljubljanski,
duo 17. aprila 1907.

Z. 15,li10
Kundmachung.

M i t Bezug anf die Kundmachung der t. l,
Landesregierung für Kram vom 12. April l. I , ,
I . 7521, betreffs der für den 2. Mai l. I , fest-
gesetzten politischen Begehung und der Ent-
eignungsvcrhandlung hinsichtlich des von der
k. l. priv. Südbahiigcsellschaft vorgelegten Pro»
jeltes für den Umbau des Südbahnhofcs in
Kaibach, wird zur allgemeinen Kenntnis gc°
dracht, dasz das Detailprojelt sowie die Grund»

einlösungsftlane samt den bezüglichen Verzeich,
nissen hinsichtlich der in den Steuergemeinden
St. Petersvorstadt I. und I I . Teil und lkapu»
zinervorstadt begehrten Enteignungen

vom 18. A p r i l b i s 1. M a i l. I . ,

während der üblichen AuMstunden beim Vau»
amte des Stadtmagistrates Laibach eingesehen
werden kann.

Etwaige Einwendungen gegen das Projekt
oder gegen die begehrten Enteignungen sind
beim Stadtmagistrate Laibach oder bei der
l. t. Bezirlshauptmannschaft Laibach Umgebung
oder aber spätestens bei der obenangeführten
pdlitischcn Begehung vorzubringen.

Stadtmagistrat in llaibach,

am 17. April 1907.

(1458) 3—1 ää I , 1786/2. Sch. R.

Kundmachung.
I n dem l . l . I i v i l » Mädchen'Pensio.

nate i n Wien. dessen Hauptzweck ist, Lehrer-
innen für öffentliche Volksschulen und Erzieher»
innen für Familien heranzubilden, kommen
mit Beginn des Schuljahres 1W7/190« v i e r
S t a a t s » und zwei M i l i t ä r » L o t t o «
S t i f t p l ä t z e zur Besetzung. Auf diese Frei«
Plätze haben bei gleicher Vorbildung und
Würdigkeit zunächst die von beiden Eltern,
dann die vom Vater, hernach die von der
Mutter verwaisten und in Ermanglung solcher,
nicht verwaiste Töchter von Zivil »Staats-
beamten (auf die Militär - Lotto » Stiftplätze
Töchter von l. u. k., bezw. l. l. Offizieren und
Militärbeamten in gleicher Reihenfolge) An«
spruch.

Nach dem Statute (Verordnungsblatt für
den Dienstbereich des Ministeriums für Kultus
und Unterricht, ansgegebeu am 15. Dezember
1875, Stück XXIV). wird zur Aufuahme in
das l. k. Ziuil»MädcheN'Pensionat erfordert:

k) eill Alter zwischen 18 und 15 Jahren,
d) ein gesunder und normal entwickelter

Körper,
e) sittliche Unbescholtenheit,
cl) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß gei»

stiger Reife, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechsten Klasse einer acht-
klassigen Volksschule zn fordern sind,

0) Kenntnis der deutschen Sprache,
1) Vorkenntnissc in der französische» Sprache

und im Klavierspiele.
Der Nachweis der Aufnahmsbedingungen

»,), d) und e) ist durch amtliche Zeugnisse,
jener der Bedingungen <!), «) uud k) durch
ein für diesen Zweck an einer Staatsaustalt
für Bildnug von Lehrern oder Lehrerinnen
zn erwerbendes Zeugnis zu erbringen (Ver-
ordnung des Ministeriums für Kultus uud
Unterricht vom 2. Dezember 1875, Z. 19.066,
Miuisterial.Verordnungsblatt Nr. 52), welches
nebst den Noten über die einzelnen Schul»
gcgcnstäudc und der Angabe, wie weit die
Vorkenntnisse in der französischen Sprache und
im Klavierspiele reichen, das Endurteil auszu»
sprechen hat, ob der Prüfling nach Befähigung
und Wisfen zur Aufnahme in das k. t. Zivil»
Mädchen-Pensionat sehr gut, gut, genügend
oder minder genügend geeignet ist.

Die Formulare für das als Nachweis der
Aufnahmsbcdingung d) dienende amtsärztliche
Zeugnis sind unentgeltlich von der Obervor»
stehung des t. k. Ziuil'Mädchen-Pensionates in
Wien (VIII., Iosefstädterstraße Nr, 41) zu
beziehen.

Der ärztliche Befund in dcm Gesuche
unter Kuvert, (vom Amtsarzte) versiegelt, beizu-
schließen.

Zur vollen Sicherstellnng der Bedingung I»)
werden die Zöglinge noch vor ihrem Eintritte
in das Pensionat einer ärztlichen Untersuchung
unterzogen, durch deren Ergebnis die wirtliche
Aufnahme bedingt ist.

Die Gcfuche um diefe Stiftplätze sind
längstens b i s 15. M a i 1907

an die Obervorstehung des k. k. Zivil-Mädchcn-
Pensionates in Wien (VIII., Iofefstädterstraße
Nr. 41) einzufcuden.

Außer den oben angeführten Dokumenten
muffen noch beigebracht werden:

1.) ein legalisierter Ncvcrs*, daß die
Kandidaten nach Vollendung ihrer Erziehung
und nach Ablegung der Reifeprüfung durch
wenigstens sechs Jahre als Erzieherin in Fa<
inilicn oder als Lehrerin an öffentlichen Schulen
sich verwenden wird;

2,) ein legalisiertes Mittellosiglcitszeuguis;
3.) das letzte Anstellungsdelr'ct des Vaters

uud im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter zugleich die bezüglichen Totenscheine.

I n den Gesuchen ist feruer die Zahl der
Geschwister der Kaudidatin und wie viele der»
selben versorgt sind, anzugeben; dann sind die
Höhe dcr Bezüge oder der Pension des Vaters
oder der Mutter uud der allfällige Erziehnngs-
bcitrag der Kandidatin, das Vermögen der
Eltcru oder des Kindes, endlich die Dienstzeit
des Paters bestimmt und glaubwürdig nachzu-
weisen, Zn spät einlangende oder nicht gehörig
belegte Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

' MersHormlm siirPetellten unlAiHAe.
Für den Fal l , als mir ein Freiplatz im

k. k. Zivil»Mädchen»Pensionate in Wien ver»
liehen werden sollte, übernehme ich mit Ein»
willigung meiner gesetzlichen Vertretung hiemit
die Verbindlichkeit, nach Volleuduug meiner
Erziehung und nach Ablegnng dcr Reifeprü»
fung vom Beginne des der Ablegung dieser
Prüfung folgenden Schuljahres angefangen,
nnunterbrochen durch wenigstens sechs Jahre
als Erzieherin in Familien oder als Lehrerin
an öffentlichen Schulen mich zu verwenden
und in dem Falle, als ich diese Verbindlichkeit
uicht erfüllen sollte, die für mich im Pensionate
aufgewendeten Verpflegskosten im entsprechenden
Betrage zurückzubezahlen.

Urkund dessen :c

(Unterschrift des Zöglings und Einwilligungs»
erkläruug des Vormundes und der V o r m u n d -
schaftsbehördc, bczichnngsweise des Vaters

und der Kuratelsbehörde.)

K. l . Landeöschnlrat für Kram.
Laibach, am 8. April 1907.

(1480) P. 21/7

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-

vici, je na podstavi odobrila c. kr.
okrožnega sodišča v Novemmestu,
podeljenega z odlocbo od 21. marca
1907, opr. št. Nc. I. 27/7/1, delo
Pavlino Barbič iz Sv. Križa zaradi
sodno dognane bedosti pod skrbstvo
in jej postavilo gospoda Martina Co-
larič, posest. iz Sv. Križa, za skrbnika.

C. kr. okrajno sodišeo Kostanjevica,
odd. I, due 15. aprila 1907.

(1490) 64 — 65/7.

Oklic.
Zoper 1.) Franceta ŠušteršiČ, rai-

zarskega mojstra v Vižmarjih št. 62,
Oüiroraa pravne naslednike, 2.) zapu-
šČino po Janezu Vidmar, gostilničarju
in posestniku iz Struge, katerih biva-
lisČe je neznano, sta se podali pri
c. kr. okrajni sodniji v Ljubljani, po
ad 1.) g. Avgustu Agnola, trgovcu v
Ljubljani, ad 2.) Viktorju Bolaffio,
trgovcu v Spodnji Šiški, tožbi zaradi
ad 1.) 453 K, ad 2.) 211 K 80 h s
prip.

Na podstavi tožb določa se narok
za ustno razpravo ad 1.)

na 20. a p r i l a 1 9 0 7 ,
ad 2.)

na 25. a p r i l a 1907,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodnijii
v sobi St. 50.

V obrambo pravic tožencev se po-
stavlja za skrbnika ad 1.) gospod dr.
Franc Poček, ad 2.) gosp. dr. Makso
Pirc, odvetnika v Ljubljani. Ta skrb-
nika bodeta zastopala toženco v ozna-
menjeni pravni stvari na njih nevar-
nost in stroške, dokler se ali ne
oglasijo pri sodniji ali ne imenujejo
pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani'
odd. IV. duo 17. aprila 1907.

(1476) E. 16/7
16.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Petra Majdiča, tr-

govca v Jaršah, zastopanega po gosp.
dr. Albinu Suyer v Ljubljani, bo

dne 16. maja 1 9 0 7 ,
dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 5, dražba
zavezanČevih zemljišč vl. št. a) 222,
b) 73, c) 143 in d) 149, kat. obč.
Stavčavas, obstoječih iz hiše na Jami,
dveh njiv, dveh travnikov in gozda.

NepremiČninam, ki jih je prodati na
dražbi, so doloČene vrednosti na
500 K, 280 K, 4100 K in 520 K.

NajmanjŠi ponudek znaša ad a)
33o K 34 h, ad b) 18« K 67 h, ad
c) 2060 K, ad d) 346 K 67 h ; pod
tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje, ki se s tem
odobre, in listine, ki se tičejo nepre-
mičnin (zemljiško-knjižni izpisek, iz-
pisek iz katastra, cenitveno zapisnike
itd.), smejo tisti, ki žele kupiti, pre-
gledati pri spodaj oznamenjeni sodniji,
v izbi št. 5, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razvoljaviti glede nepremičnine
same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnem kraju stanujočega poobla-
ščenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija Žužemberk,
odd. II, dne 13. aprila 1907.

(1486) 3—1 S. 3/7
1.

Konknrzni oklic.
C. kr. okrožna sodnija v Rudolfo-

vem je dovolila razglasitev konkurza
o imovini g. Vendelina J. Stareta,
neprotokoliranega trgovca z mešanim
blagom v Ribnici.

C. kr. dež. sod. svetovalec g. Franc
Vi&nikar v Ribnici se postavlja za
konkurznega komisarja, gospod c. kr.
notar Ignacij Gruntar v Ribnici pa
za začasnega upravnika mase.

Upniki se pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, določenem na

30. a p r i l a 1 907,
dopoldne ob 11. uri, pri c. kr. okrajni
sodniji v Ribnici, oprti na izkaze, spo-
sobne za potrdilo svojih zahtev, po-
trditev zaöasno imenovanega ali pa
postavitev drugega upravnika mase in
njega namestnika, ter daizvolijo odbor
upnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki se ho-
Čejo lastiti kake pravice kot kon-
kurzni upniki, da naj oglasijo svoje
terjatve, tudi čo teče o njih pravda, do

18. maja 19 07
pri c. kr. okrajni sodniji v Ribnici po
predpisu konkurznega reda ter da
naj predlagajo pri naroku za likvido-
vanje, določenem na

15. j u n i j a 1907,
dopoldne ob 9. uri, istotam, njihovo
likvidovanje in ugotovljenje vrste. Up-
niki, ki zamudijo zglasilni rok, morajo
plačati stroško, katere provzroČita
tako posameznim upnikom, kakor tudi
masi novi sklic upnikov in presoja
naknadno zglasitve in so izključeni
od razdelitev, že opravljenih na pod-
lagi pravilnega razdelbnega načrta.

Upniki, ki so oglasili svoje ter-
jatve ter pridejo k naroku za likvi-
dovanje, imajo pravico, pozvati konč-
no veljavno po prosti volitvi na mesto
upravnika mase, njega namestnika in
odbornikov upnikov, ki so poslovali
doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se določa
hkratu za poravnavni narok.

Daljna naznanila tekom konkurz-
nega postopanja se bodo razglašala
v uradnem listu «Laibacher Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v Ribnici
ali nje bližini, morajo imenovati
v zgla8ilu istotam bivajočega poob-
lašČenca za sprejemanje vročbe, sicer
bi se po8tavil za nje pooblaščenec za
vročbe po predlogn konkurznega ko-
misarja na njih nevarnost in stroške

C. kr. okrožna sodnija Rudolfovo,
odd. I, dne 15. aprila 1907.
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Anzeigeblntt.
_ Tüchtiges

Fräulein
der deutschen und slovenischen Sprache

mächtig (1487) 3—1
W N für ein Hut- und Konfektions-

geschäft aufgenommen.
**°) sagt die Administration dieser Zeitung.

ÄalllaHen
erhalten Personen aller Stände, auch ohno
Jürgen gegen 4 '/2 o/o Zinsen, mit leichter
^•tenrilckzahlung schnellstens. Adrosso:
*£reditor-Bankbureau in Budapest,
*abakgasse 54- 3. Retourmarko erbeten.

(1230) 10—9

konservierte giftfreie
Fleischpillen

Zur absolut sicheren und vollkommenen Aus-
rottung aller Ratten und MänNe. Einfache,
ungefährliche Handhabung. Kein Giftschein
notwendig. Wirkung verblüffend. Zu beziehen
in Dosen a K 9 - , 4-50 und 3 — Ferner un-
fehlbares RnHSeiipulver per kg K 4 - ,
Uuuzen- und Flohtinktur in Flaschen
per Liter K 8-. &&" Kriolj? garantiert.

Hnnderte Anerkennungen. * " ^ |

Chemisches Laboratorium Siegmund
(1300) Herzog, Pressburg. 78-6

Jf^ ^ T l ^ ^ m f B C f l f ^ T J B Rationelle
-iJn AT\X U^Ü^^S^^^iHLflBH Gediegenste
^Br ^W^J ̂ V ^ » « = ^ 7 ^ ^ ? 7 ? S « M S 1 Qualitäten!
inr - L3U I Reichste Auswahl und Neuheiten! (i«i) i

Ml ̂ ^ U y _ l | Erstes und größtes Schuhwaren-Etablissement
^ y ^ß^k F- SZANTNER, LAIBACH.

Kataloge gratis und franko. — Postversand gegen Nachnahme.
^ j

^ V l I Erwachsene und Kinder finden iu

nllllnniHß Dr- Hoffmeiers „Phorxal"
••lUltfll Illlff ein hervorragendes, ein appetitanregendes,

j . (722) HO—11 nervenstärkendes

SChWflChlichß Nähr- und Kräftigungsmittel.
• • • • •**»•••! WIIU y o n ä.rztliel»en Autoritäten empfohlen,

m « „ , Preise: Flüssig: K 350, 5 — und «•-. Pastillen:
MflMllfflflfl 1 0 ° S t ü c k K ]'b()> 400 Stück K 4- - . P u l v e r : 2b Gramm
111'If l l l lxl/ K 1-20, 100 Gramm K 350. Kinderpastillen mit Cbo-
l l U I IffUlJU c°lade 100 Stück ä V, Gramm K 176.

Depot: Josef Mayr, G. Pioooli, Apotheker in Laibach. Zuhaben iu allen Apotheken.

Nie stehen bleiben!
ist mein ständiges Bestreben. Durch besondere Vorteile in der
Ausarbeitung der Wäsche bin ich in der Lage, Aufträge auf
Damen- und Herrenwäsche, Kinder- und Bettwäsche in kür-
zester Zeit gediegen und billig auszuführen. Geehrte Damen,
die sich von der schönen Ausführung und Billigkeit der Wäsche
durch einen Probekauf überzeugen, werden sodann gewiß noch
Nachkäufe besorgen. Wo jedoch die Wäßche im Hause angefertigt
wird, empfehle ich meine guten Leinwände und Baumwollwaren,
Schweizer Stickereien, Tischtücher, Servietten, Kaffeegarni-
turen, Handtücher, Taschentücher, Strümpfe, Socken etc. zu
sehr billigen Preisen. Blusen, Mieder, Krawatten werden billig

ausverkauft. — Hochachtungsvoll (1225)10-4

Anton Šarc
Spezial-Weißwaren- und Brautausstattungsgeschäft Peters-
straße Nr. 8. — Nähstubo Potersdamm Nr. 7, — Wäscho-

Feinputzerei Bahuhofgasse Nr. 8.

Hagelschaden-Liquidatoren
sowie vertrauenswürdige und leistungsfähige

Hageluersicherungs-ilgenten
«tloht die k. k. priv. Österr. Versicherungs-Gesellsohaft

Kanzlei: Graz, Hosgasse 8, wohin gefällig-e Anträge
gerichtet werden wollen. (1438) 3-2

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes fauch Damen)
zu 4°/o ohno Giranten bei 4 K monatl. Rück-
zahlung besorgt rasch Alexander Arn-
steln, Budapest, Alpärgasse 10. Ilotour-
marke erwünscht. (1339) 12—6

30 Kronen
w ö c h e n t l i c h können sich Herren

und Damen durch den Besuch von

Privatkundschaft verdienen. Offerte

unter «Vertretung 56», Triest, Haupt-

post restante. (13:58) G—6

Gelddarlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen)
zu 4°/0 ohne Girauten bei K 4.— monatl.
Rückzahlung besorgt rasch Eskomptebureau
D. S. Scheffer, Budapest 8. B., Baroßter 13.

(1383) 10—5

msojf
I n A ^ j r f f% st

Größte Bnnehmlichheit! ^JSSSfä,
ruhiger, geräuschloser Tritt. Höchst wohltuend filr
Nervöse und Kopl'Ieidcnde und von besonderer H a l t -

barkei t sind allein (1461) 5—1

„Berson"-Gummiabsätze.
Zu heziohi'ii durch alle ciiiädhliigiKCii Cesehüfto. En

gros S i g m u n d B e e r & S ö h n e , Wien, VI/2.

Antrag für leistungsfähige
Fleischhauer in Krain.
Eine große, renommierte Restauration sucht einen

leistungsfähigen F l e i s c h e r . Verbrauch mindestens
1000 Kilo Rindfleisch per Monat.

Gefl. Anträge unter „ R i n d f l e i s c h " an die Ad-
ministration dieser Zeitung. (1493)3-1

Soeloen. erscliien:

Die Aktivitäts- und Pensions-
bezüge der k. k. Staatsbeamten

und Staatslehrpersonen.
Nach amtlichen Quellen mit Berücksichtigung der am 1. April 1907 in Kraft

trete/i den (lesotzo.
Preis 60 Heller, mit Postzusendung 65 Heller.

Zu beziehen von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
Laibaoh, Kongreßplatz Nr. 2. (1455) 5—3

Soeben eiscih-iexs.:

Die Pensionsversicherung
der Privatbeamten«

Systematische Darstellung
des Gesetzes vom 16. Dezember 1906, ltüBl. Nr. 1 ex 1907,

betreffend die

PenslouBversicherang der in privaten Diensten und einiger
in öffentlichen Diensten Angestellten.

Von

Dr. Hubert Korkisch. _
Oktav. 17 Bogen. Preiß broschiert K 380, gebunden K 4-80.

In dem vorliegenden Kommentar will der Verfasser eine möglichst
ausführliche systematische Darstellung dos Privatheamtenversicherungs-
gosetzes gehen. Er hofft mit seiner Arbeit zur Klarstellung vieler gesetz-
licher Bestimmungen beigetragen, die Debatte über manche Fragen eröffnet
und so einen brauchbaren Behelf sowohl für die zur Durchführung des
Gosetzes berufenen Organe, als auch für die Versicherten und deren Dionst-
geber, welohe sloh in das Studium des Gesetzes vertiefen
wol len, geliefert zu haben. Einzelne Ausführungen (wie die über den
rechtlichen Charaktor des Versicherungsvorhältnisses, die Systematik der
verschiedenen Boitragsysteme u. a.) dürfen auch Anspruch auf eine über
den Rahmen dos vorliegenden Gesetzes hinausgreifende Bedeutung erheben,

Vorrätig bei

lg. v. HlBinmayp £ Fed. Bamberg, Buchhandlung
Laibach, Kongreflplatz Nr. 2. (uoi) 3—1
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^ H bei Verwendung von ^ H

| H von Dr. E. Crato ^M
| H TU. allen Mehlspeisen. ^M
^ H Man beachte den Prlimion- ̂ H
^ H bon an jedem Päckchen; ^ H "cB
^ H für 25 davon sendet feine Ĥ 3
^H Biiokerelen gratis und franko ^ H

J Dt. Crato & Co., Wien, lll/2, J f

G-jxt erhaltenes

Zinshaus
in Lalbaoh mit einem Notto-Jabreszins von
K 2700 wird unter günstigen Bedingungen
abgegeben. Offerte unter „ZinBhaus"
an die Adinin. dieser Zeitung. (1435) 12—2

r Gegründet 1842. ^ ^ ^ ^ ^

Wappen-, Schriften- T
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Miklodiöstraße Nr. 6
Ballhansgasse Nr. 6.

Telephon 154. (1755) 289

(mtesTrinkwassep
verlängert das jEebon
MuchunjjtErschliespgvonQuellen

Wasserversi/rgungs-
arüägBn

baut als Spezialität A nt.Kunz.
IraisJrönJtofliprantin Mährisch §5
Weisskircheh^nderleyonReferenzen o
überausgeführfe AnlagenDrfliche Besieh-.-,
tij|un(j.Terainuntürsuchun[j billigst £

Kontorist und
Praktikant

mit entsprechender Schulbildung,
werden bei Gabriel Jessernigg,
Klagenfurt, Spezeroi- und Kolo-
nialwaren-Geschäft, aufgenommen.

(1443) 3- 3

\

i

Vollkommene Ausstattung
BJ f für Neugeborene,

— Kinderwäsche —
für JedeB Alter lagernd

empfiehlt das bekannte
•Wüseliogfcsoliiift

G. J. Hamann. Laibach.
Wäsche" eigener Erzeugung.

täk — Gegründet 1870. — £ ^

(897) 6

Steckenpferd-
Lilienmilchseife

von Bergmann & Co., Dresden u.Tetschen a. E.
ist und bleibt laut täglich einlaufenden An-
erkennungsschreiben die w i r k s a m s t e aller
Medizinalseifen Rftgon Sommersprossen sowie
zur Erlangung und Erhaltung einer zarten,
weichen Haut und eines rosigtin Teints. Vor-
riitig ä Stück 80 Heller in allen Apotheken,
Drogerien, l'arfiimerie-, Seifen- und Friseur-

geschäften. (8+DJ 25-4

Panorama-Kosmorama
£ in Laibach, Burgplatz 3 (unter der „Narodna kavarna").
B Ausgestellt vom 14. bis einsohl. 20. AprU 1907 :

g DBUtsch - SüdwBst - Bfriha. ̂
HandlungsgeschSft in Graz

seit mehr als 50 Jahren im besten Gange,
auf belebtestem Platze (Kreuzung von 5 Stra-
ßen), ist wegen anderweitiger Geschäftsüber-
nahme unter dem Werte zu verkaufen.
Adresse erliegt in der Administration dieser
Zeitung. (1431)4-4

MöMertes Zimmer
mit eventueller Klavierbenützung ist für
einen Herrn der guten Gesellschaft billig zu

vermieten. (1417) 3 — 3

- ^ M Jtfur echt, ™°n (ed?
Mnlr ^ o i n l i f S m f i t T i * ! ^ ! u n d Jedes p u l v t r A- Moli«
IflUII S J U I I J B I V A M l i ^ ^ l J f l BohutzmarkeundUntersohrift

1 ' — « — ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^ ^ ^ B trägt.
Moll's Seidlitz-PnlTer a!nd för Ifagenleidende ein unübertreffliches

Mittel, von einer den Magen kräftigenden und die Verdauungstätigkeit steigernden
Wirkung und als mildes, auflösendes Mlttol bei Stuhlverstopfung allen drastischen
Purgativs, Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. — Preis der Original-
«ehaehtel K 2>—. f^* Falsifikate werden gerichtlich verfolgt. ~^PI
mmmmmR/m^af^T^r. . . ̂  . ,i Wnr echt, w e n n W*
r y ^ m ^ y y ^ j ^ H wKtA/̂ BW ^ ^ | 7 ' | «BBB^^B^«I Flasche*
^nj^jE^^^PJLr^JfcUILf» vIlIUtOAlfc»! A.MOII'H Schutzmarke trägt und
I B B B i B W B ^ — — i — — • . . ' mit Bleiplombe Ytrachlosfen ist.
Molls Franzbranntwein and Salz ist ein nament-
lich als schmerzstillende Einreibung bei Gliederreißen n _̂_vFr»nibr*ii!it«fiin
und den anderen Folgen von Erkältungen bostbekanntes H Ä B P ^ J ? 4 * 8 ^
Volkamittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung. \ ^ . A H ™ ^ L
Preis der plomb. Original-Flasche K 1-90. -\ fjfi^^,
Hauptversand durch Apotheker A. Moll,k. u. k. j j . ^ / j ^ B H

Hoflieferant, Wien, IM Tuchlauben 9. Pv^/ffilfll
In den Depots der Prorinz verlange man ausdrücklioh ~_j ^ ^ ^ ^ ^ n f i B _ | H
A. Moll's Präparate. — Depots in Ijulbaeh i ^a&^^j;, -"WW^^^^*
M. Leastek, Apolhtker; Stein i J. Močnik, | T iamdmy Jjjß •
Apotheker; Rndoll«welri,J.Bergmann, Apotheker, . | Hfî  V f •

• <. 12450) 1114—ii ^

23. bis 28. Tausend! — Soeben erschien:

Volksausgabe

Der Nclthrieg
Roman von August Niemann.

Preis : K 216, mit Postzusendung K 246. (1463) 5-2
Zu beziehen von:

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
Laibaoh, Kongreßplatz 2.

F^ilittle der* ^Sjöfljĵ  K- K̂  priv.

Oesterpcichischen Credit-ilnstalt für Handel und Gewerbe
(vormals L. C. Luckmann)

IiAIBAGH, Franz - Josef - Straße Nr. 9
Aktienkapital und Reserven K 183,000.000-—

befaßt sich mit Bank- und Wechsleroperationen aller Art, als:
Ein- und Verkauf von in- und ausländischen Renten, Pfandbriefen,
Aktien, Losen, Valuten und Devisen,

beschäftigt sich mit der Beschaffung und Deponierung von Heiratskautionen,
Dienstkautionen sowie Vadien zu Offertbeteiligungen,

übernimmt die Verwahrung von Wertpapieren und besorgt deren Ver-
waltung sowie Revision hei Verlosungen,

versichert Lose gegen Ziehungsverluste,
löst Coupons und verloste Effekten an ihrer Kassa ein,
erteilt Vorschüsse auf Effekten uud nimmt Börsenordres für in- und

ausländische Börsen entgegen,

I übernimmt Einlagen zur Verzinsung gegen Sparbüchol, im Konto-
Korrent und auf Giro-Konto uud räumt den Konto-Inhabern das Recht
ein, aucli über deren ganzes Guthaben mittelst Soheok a vista
zu vorfügen,

emittiert verzinsliche Kassensoheine,
gejährt Kredite im Konto-Korrent,
eskomptlert iiu In- und Auslande zahlbare Weohse l und Übernimmt solche

zur Inkassobesorgung,
überläßt Anweisungen und stellt Kreditbriefe aus auf alle Plätze des In-

und Auslandes,
erteilt gewissenhaften Rat bei Kapitalsanlagen. (1232)15—10

D r u c k il >l d V e r l a g u 0 u I g. v. jt l e i n m a y 1. <̂  F e d. V a u i b e r g .


